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Das Gomeîtîblesgefchaft zum ülarmorhaus

fDultergaffe Bons Rist St GaltenGegründet
1860

Telephon
1184

QIIItag£menfä)en unö ©onntagéfinber.
Sïiâje öon ®. b. QBerufftern.

©anj ftilf ift Bet Heine Sïnabe getoorben. Qïîit gefalteten §änöcf)en
fteßt er neben feiner QHutter int fdjimmernben ©etoolbe Ber ©letfdjer»
grotte — umftoffen bort Bern iiBerirBifdjen 6d)em, Ben Bag 6onnen»
ließt erhält, toeurt eg burcE) ftarfe ©igmaffett Bringt: eg BlenBet Bann
nicßt meßt, eg ift aufgeloft in fcßimmerrtbe (Jarbe, in berflärteg ©lau.

Sie anBern Sente, toetdje in Ber ©rotte finB, lachen unB fprecßen
laut — tote immer. Sie beftiirmen Bag S^inB mit fragen, — oB eg

Ejiet nidjt fcÇon fei —? tjerrlicE) —? entjüdenB —?
Ser Slnabe fcßtoeigt — unb man BeBauert bag Bumme Slerl»

djen — Bern Bie Berütjmte Setjengtoürbigteit nod) feinen ©in&ruc!
machen fann —"

Sie gaEjrftraße fußrt an Ber ©rotte herüber — man tjatte alfo
t)ineingeßen müffen — natürlich! Qlber ein längereg ©leiben toäre
Qlnüernunft —: laut unB IjaftenB, toie fie famen, gefjen bie anberen
Seute toieber ßirtaug.

Seê Knaben ©lutter toeilt, big alte fort unb außer Sjörtoeite finB.
Sann toanbert fie ftill mit ißrem ftilten Slinbe BurcEj Bag Blaue SeucEjten.

Sraußen über ber toeiten, grauen QHoräne fteïjt Bag Sonnenlicht
mit grellem Quden unb flimmern.

Sraußen toarten Bie anBern Seute. QHit BittenBen Qlugen fcßaut
ber Slnabe empor: „©lutter! toieber juriicfgefjen —!"

Qlber bie QHutter fcEjreitet toeiter BurcE) brennenbe Sonnenglut —
f)in gu Ben anberen Seuten —.

Sa löft bag SlirtB Bie feinen Singerdjen anS Ber §anb feiner
cJüßrerin — toenbet ficß — unb eilt mit Ben Keinen, energifcEjen
Schritten jur ©rotte jurücf.

QBie nun Bie QHutter Ben (Jlüdjtltng einholt unb feftßält — Ba

gibt eg ein tjerägerreißettbeg ©Beinen, gibt eg ein üerstoeifefteg Olingen
unb Sroßen — : „ich toitt — ich toitt aber äurütfgeßen!"

Sie QHutter trägt Ben QBiberftrebenben mit jtoingenber Slraft —
unb fühlt, Baß fein trotziger ©Bitte enblich serbridjt —.Sa BrücEt fie ihren
Knaben fanft ang Sjers — lädjelnb — toie bag Schidfal lädjelt, toenn eg

feinen ftarfen Slinbern Ben ©intritt in bie blaue ©rotte ihrer Sehn»
fucht toeßren — toenn eg fie in Bie Qua! Beg Qllttagg tragen muß.

empfiehlt lieh das ganze üahr zum Bezüge uon:

feinstem Bressegefiiigel (Poularden, Poulets, Truthähne, Gänsen, Enten, Tauben)

Fischen und Wildpret (Geflügel, Fische und Wild auf Wunsch pfannenfertig)

Außerdem empfehle:

Prager-, Koburger-, Kulmbacher-, West-

phäler-, Bündner- und Lachs-Schinken,
feine (Uailänder- und Veroneser-Salami,
deutscheWurstwaren, ganz und im aufschnitt,
echt neapolitan. fflaccaroni, Eierteigmaren,
üierjährigen Parmesan-Käse, üorzügliches

Tomatenpurée, nizza-OIiüenöl, englische

Suppen,5aucen u.Pickles, Fisch-, Fleisch-,
Gemüse- und Früchte-Konseraen bester

(Parken.

Außerdem empfehle:

SüdFrüchte, feine Dessert-Käse, Thee,
Kaffee, roh u. geröstet, Cacao, Chocoladen,
englische, schweizerische und französische

Biscuits und Waffeln, Berner fllpenrahm,
5irupe, Konfitüren und Gelées, Bienen-

Bonig, Ei5-Kon5ernen «5terna» (f.Frucht-
und Rahm-Eis), feine Flaschen-Weine,

Biqueure, Spirituosen und Champagner
bester (Parken.

Der höchste Tagblatt-Leser (2504 m über Meer).

Säntisbeobachter Bommer und Frau.
(Nach einer Photographie von Max Frei, St. Gallen.)
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Alltagsmenschen und Sonntagskinder.
Skizze von G. v. Wenckstern.

Ganz still ist der kleine Knabe geworden. Mit gefalteten Händchen
steht er neben seiner Mutter im schimmernden Gewölbe der Gletschergrotte

— umflofsen von dem überirdischen Schein, den das Sonnenlicht

erhält, wenn es durch starke Eismassen dringt: es blendet dann
nicht mehr, es ist aufgelöst in schimmernde Farbe, in verklärtes Blau.

Die andern Leute, welche in der Grotte sind, lachen und sprechen
laut — wie immer. Sie bestürmen das Kind mit Fragen, — ob es

hier nicht schon sei —? herrlich —? entzückend —?
Der Knabe schweigt — und man bedauert das dumme Kerl-

chen — dem die berühmte Sehenswürdigkeit noch keinen Eindruck
machen kann —"

Die Fahrstraße führt an der Grotte vorüber — man hatte also
hineingehen müssen — natürlich! Aber ein längeres Bleiben wäre
Anvernunft —: laut und hastend, wie sie kamen, gehen die anderen
Leute wieder hinaus.

Des Knaben Mutter weilt, bis alle fort und außer Hörweite sind.
Dann wandert sie still mit ihrem stillen Kinde durch das blaue Leuchten.

Draußen über der weiten, grauen Moräne steht das Sonnenlicht
mit grellem Jucken und Flimmern.

Draußen warten die andern Leute. Mit bittenden Augen schaut
der Knabe empor: „Mutter! wieder zurückgehen —!"

Aber die Mutter schreitet weiter durch brennende Sonnenglut —
hin zu den anderen Leuten —.

Da löst das Kind die feinen Fingerchen aus der Hand seiner
Führerin — wendet sich — und eilt mit den kleinen, energischen
Schritten zur Grotte zurück.

Wie nun die Mutter den Flüchtling einholt und festhält — da
gibt es ein herzzerreißendes Weinen, gibt es ein verzweifeltes Aingen
und Trotzen — : „ich will — ich will aber zurückgehen!"

Die Mutter trägt den Widerstrebenden mit zwingender Kraft —
und fühlt, daß sein trotziger Wille endlich zerbricht —.Da drückt sie ihren
Knaben sanft ans Herz — lächelnd — wie das Schicksal lächelt, wenn es

seinen starken Kindern den Eintritt in die blaue Grotte ihrer Sehnsucht

wehren — wenn es sie in die Qual des Alltags tragen muh.

empfiehlt îick à gan^e Zahr ?llln ke^ugs von:

fàstsm LrsssSgLWgsl (poiàà, pOàts.IrutMns, Qänssn, Lnten, laàn)
5î5àn unâ Mâprst (QMgel, 5isà unâ McZ M àsck pfannsiàtîg)

tluherclem empfehle:

Präger-, koburger-, kulinbaàr-, iàt-
pkaler-, künclner- unä kaà-Sckiinken,
feine Mailänder- uncl Veroneser-Salami,
cleutsckeUurstmaren, gan? unä im Aufschnitt,
eckt Neapolitan. Maeearoni, Sierteigwaren,
vierjährigen Parmesan-käse, vorzügliches

l'omatenpuree, Meea-OIiveriöl, engliscke

Suppen,Saueen u.pickles, ssiscti, pleiscki-,
Lernüse- unä ssrückte-konserven bester

Marken.

tWeräem empfehle:

Süclfrückite, feine vessert-kase, l'kiee,
Kaffee, roh u. geröstet, Laeao, Ckiocolaclen,

engliscke, sckivàsrîscke uncl französische

kiseuits unä Gaffeln, kerner tlllpenralrm,

Sirupe, Konfitüren uncl Lelees, Kienen-

konig, kis-konserven «Sterna» ff. druckt-

uncl Pcckm-Sis), feine plascken-^eine,
kigueure, Spirituosen unä Lkiampagner

bester Marken.

ver lrücbste 1'aZbIstt-veser (2S04 m über IVieer).

Läntisbeobackter Kammer uncl brau.
einer pkotoArnpdle von Nnx Inei, St. Osllen.)
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1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

Freitag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittmodi

8. Donnerstag

9.

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittroodi

15. Donnerstag (Maria fjimmelfalirt)

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittroodi

22. Donnerstag

23.

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittroodi

29. Donnerstag

30.

31. Samstag

Freitag

Freitag

G.lekloppelte Ppitzen
in grosser Auswahl

empfiehlt

FreiuVonwil 1er, St. Gallen
Damm No. i i

W. WEDER & CS
INSTÄLLÄTIONS-GESCHÄFT
Wassergasse 1 St. Gallen 1 Wassergasse

erstellen prompt und billig:

Gas« und Wasserleitungen
Bade«, Wasch« und Closet«
Einrichtungen, Toiletten etc.

Grösste Äuswahl in

Gas-Badeöfen der bewährtesten Systeme,
Fayence-, Email- und Zink-Badewannen
Waschherde u. Waschtröge neuester
Konstruktion, Waschtische, Wandbecken u.s.w.

:: Gas-Lampen, Steh-Lampen ::
Hängendes Gaslicht (Grätzinlicht)

Gas-Kochherde, Gas-Heizöfen, Petrol-Heizöfen,
Äuerstrümpfe, Zylinder und sämtliche Bestandteile

Nickel-Garnituren zu Bade- und
:: Toilette-Zimmern ::

Besichtigung der Magazine frei, ohne Kaufzwang
Voranschläge gratis

51

A

U N u g u st

-O-

M
1. Donnerstag

2. Freitag

3. 5amstag

Freitag

4. 8onntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

y.

10. 5arnstag

t l. 8onntag

t2. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag (Mans chmmelfahrt)

16. Dreitag

17. 5amstag

18. 5onntsg

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23.

24. 5amstag

25. 5onntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30.

31. 8arnstag

Dreitag

Dreitag

'ekiOppelte
in grosser Xusvvstil

I^säu Vonxviüei^ 3t.di(zIIen
DclMM > 7

M. ^
V^nsserZssse 1 dâ1l6I3 1 Mnsser^ssse

erstellen prompt unä killig:

Qâ8- unà Masserleitun^eri
Lsäe«, Ms8à unâ Closet-
Linriclàn^en, loiìetten sic.

(trösstö /tusîâkl in

Qss-Laäeöken äer beväkrtesten Zisterne,
Ks^ence-, Knisil- unä ^ià-LââeManneii
Mssckkeräe u. ^ssoktröge neuester Kon-
struktion, VVssàisàe, Msnâdeàen u.s.î.

:: (ìâs-Ksmpen, 8tek-Ksmpen ::
KlânZenâes Qssliokt (Qràinliàt)

(ZssKoelàeràe, lZss-llteîxôken, Petrol-Keixöken,
/ìuerstrûmpke, i?^Iin6er unâ sâmtllelre Lestsnâteile

^liàel-Qsrnituren xu kaâe- unâ
:: toilette wimmern ::

lZeslclitigung àer lVlsZnàe trel, oline Ksàîsng
VorsnscliIâZe grstls

s:
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